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Auf(er)stehen!
Impulse für unseren Glauben und unser Handeln
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Liebe Leserinnen und Leser,

der Frühling ist für mich eine Zeit des Umbruchs und des Aufbruchs. 
Die Natur erwacht und die wärmende Sonne vertreibt das Grau 
der Herbst- und Wintertage. Aber vor allem spüre ich auch innerlich, 
dass es eine Zeit des Aufräumens und des Neubeginns ist. Die Oster-
botscha­ soll uns daran erinnern, dass das Leben über den Tod und 
die Wahrheit über die Lüge siegt. Gerade in diesen Zeiten.

Als Redaktionsteam haben wir deshalb für dieses He­ den Themen-
schwerpunkt „Auf(er)stehen“ gewählt. Wir lassen Gemeindemitglieder 
zu Wort kommen, die Haltung zeigen gegen Demokratiefeindlichkeit 
(S. 7), und mit kleinen Dingen helfen, etwas mehr Licht und Zuversicht 
in die Welt zu tragen (S. 10). Auch der Brief der nord-ostdeutschen 
Bischöfe ru­ zu verantwortungsbewusstem Handeln auf (S. 6). Das 
Netzwerk St. Elisabeth trägt seit zehn Jahren dazu bei, dass Menschen 
sich gegenseitig unterstützen (S. 44). Nicola Sauter-Wenzler erzählt 
von einem Moment, der einen Hebel im Denken umgelegt hat (S. 42). 
Seit der Neugründung unserer Pfarrei gibt es die Gemeindeteams. 
Diese haben ein offenes Ohr für die Belange aller Gemeindemitglieder – 
und arbeiten allesamt ehrenamtlich (S. 16).

Und natürlich finden Sie in diesem He­ viele weitere Themen 
wie das zehnjährige Priesterjubiläum von Pavlo Vorotjnak (S. 9), 
einen Bericht über unsere Gemeindesekretärinnen (S. 40) und 
alle Termine für Gottesdienste und Veranstaltungen in der Buß- 
und Osterzeit und darüber hinaus.

Viel Freude beim Lesen!
Julia Kuttner und die Spirit-Redaktion
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Gut Älterwerden, aber wie?

Was steckt genau hinter „QplusAlter“?
Die Lotsinnen beraten ältere Menschen 
zu �emen wie Alltagsgestaltung, Ge-
sundheit, P�ege und Soziales. Sie unter-
stützen Seniorinnen und Senioren dabei, 
die passenden Hilfen für ihren Alltag zu 
�nden. Dazu werfen sie gemeinsam mit 
dem älteren Menschen einen Blick darauf, 
wie der Alltag im Moment aussieht. Der 
ältere Mensch entscheidet dann selbst, 
welche Art der Unterstützung die Rich-

tige ist, sodass er möglichst lang nach den 
eigenen Vorstellungen leben kann.

Kann sich jeder an QplusAlter wenden?
Das individuelle Beratungsangebot ist 
kostenfrei und richtet sich an ältere Men-
schen ab 65 Jahren und Angehörige, die 
in den Bezirken Hamburg-Nord und 
Hamburg-Altona wohnen. Einmalige Be-
ratungen und auch mehrere Gespräche 
sind möglich, bei denen die Lotsin die 

Die Lotsinnen von QplusAlter beraten ältere Menschen ab 65 Jahren 
und ihre Angehörigen dabei, den Alltag nach ihren Vorstellungen 

zu organisieren und die passende Unterstützung zu finden. Sie richten 
dabei den Blick auf Ressourcen, sodass ein passgenaues Hilfe-
netzwerk entstehen kann: aus Selbsthilfe, Hilfsmitteln, sozialen 

Netzen, Angeboten und Profileistungen im Stadtteil.

GLAUBEN LEBEN

nächsten Schritte begleitet und die Men-
schen unterstützt, die passenden Hilfen 
zu organisieren.

Hilfe zu suchen und anzunehmen, ist o�t 
eine Herausforderung. Warum sollte man 
manchmal nicht zögern?
Im Leben gehören Veränderungen dazu – 
doch nicht für alle Umbruchsphasen kann 
man allein den richtigen Umgang damit 
kennen. Das können auch „kleine“ Ver-
änderungen sein, wie zum Beispiel zuneh-
mende Schwierigkeiten beim Staubsaugen. 
Wir können aufgrund der positiven Erleb-
nisse unserer Klientinnen und Klienten, 
nur dazu ermutigen, sich frühzeitig über 
passende Unterstützung Gedanken zu ma-
chen – die Lotsinnen können dabei An-
sprechpartnerinnen für Sie sein.

Wie könnte die Unterstützung durch 
Qplus-Alter aussehen?
Die Lösungen, die die Menschen zusam-
men mit den Lotsinnen entwickeln sind 
ganz unterschiedlich: vom passenden 
Rollator über eine Begleitung beim Ein-
kaufen, eine Nachbarscha�shilfe, einen 
Spielepartner im Stadtteil, eine Smart-
phone-Sprechstunde oder der Kontakt 
zur Tagesp�ege um die Ecke. Die meisten 
älteren Menschen wollen in ihrer bekann-
ten Umgebung wohnen bleiben, und da-
für gilt es kreative Lösungen zu �nden. 
Am einfachsten ist es, die Lotsinnen an-
zurufen oder eine Mail zu schreiben. So 
können sie persönlich sprechen, gerne 
auch bei einem Hausbesuch.

Ist QplusAlter auch im Stadtteil ansprech-
bar?
Ja. Manchmal ist ein Gespräch zuhause 
für den oder die Ratsuchende nicht das 
Passende. Wenn jemand keinen Haus-
besuch wünscht, bieten wir Gespräche 
an verschiedenen Orten in den Bezirken 
Hamburg-Altona und Hamburg-Nord 
an. Dort stehen uns zeitlich �exible Büros 
zu Verfügung. Außerdem gibt es o�ene 
Sprechstunden im AWO Gesundheitstre� 
Osdorf-Lurup, im LAB Fuhlsbüttel und 
im Nachbarschafstre� Dulsberg.
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So können Sie Kontakt zu den QplusAlter Lotsinnen aufnehmen:  
Telefon: 040 5077 3354 (Hamburg-Nord)
              040 5077 3355 (Hamburg-Altona)
E-Mail:   lotsinnen@qplusalter.net, Internet: www.q-acht.net/qplus/qplusalter

Die QplusAlter Lotsinnen von links 
nach rechts: Johanna Schöler, Tanja 
Fink, Martina Pankow, Alena Neven und 
Catharina Klein




